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KURZ NOTIERT

Konzert mit Chor
und Orchester

TROCKAU. Am Sonntag, 8. Okto-
ber, findet um 17 Uhr das inzwi-
schen schon traditionelle Chor-
und Orchesterkonzert in der
Trockauer Thomaskirche statt.
Der St.-Thomas-Chor musiziert
zusammen mit Solisten und einem
Kammerorchester unter der Lei-
tung von Ottmar Schmitt Werke
von Mozart, Haydn, Brixi und
Stöckl. Darunter auch zwei Erst-
aufführungen, die nach 200 Jah-
ren Dornröschenschlaf in den Ar-
chiven der Bayerischen Staatsbi-
bliothek wieder das erste Mal zu
hören sein werden. Karten gibt es
bei Chorleiter Ottmar Schmitt in
der Hedelmühle unter der Tele-
fonnummer 0 92 46/3 76.

Elternbeirat: Andrea
Giesbert Vorsitzende

PEGNITZ. Bei der Elternbeirats-
wahl an der Grundschule Pegnitz
für das Schuljahr 2006/2007
wurde Monika Feuerlein nach
dreijähriger Tätigkeit als Eltern-
beiratsvorsitzende mit einem Blu-
menstrauß und einem Geschenk
verabschiedet. Eva Wolfrum und
Rektor Wolfgang Leipert hoben ihr
Engagement und die sehr gute
und vertrauensvolle Zusammenar-
beit hervor.

Bei den Neuwahlen wurde An-
drea Giesbert zur Vorsitzenden ge-
kürt, ihre Stellvertreterin ist An-
drea Desnoyer. Die weiteren Mit-
glieder des Gremiums: Reinhard
Bauer, Charlotte Pirner, Bernd
Raum, Conny Santoro, Gabriele
Weih, Eva Wolfrum und Karin
Wondrak.

Hoch den
Truck!
Seit rund einem
Jahr gibt es in
Pegnitz einen lo-
sen Zusammen-
schluss von Män-
nern, die ihrem
Spieltrieb freien
Lauf lassen und
sich die Beschäfti-
gung mit funkge-
steuerten Automo-
dellen zum Hobby
auserkoren haben.
Sie nennen sich
RC Monsterdriver.
Einen ausführli-
chen Bericht über
dieses außerge-
wöhnliche Hobby
lesen Sie auf Seite
47.
Foto: Trenz

Orientierungsritt bei
Reitern in Buchau

BUCHAU. Die Reit- und Fahrge-
meinschaft Pegnitz/Buchau veran-
staltet am kommenden Samstag,
30. September, einen Orientie-
rungsritt. Ab 8 Uhr starten die
Teams mit mindestens zwei Perso-
nen zu einem Geländeritt, auf dem
die Reiter an verschiedenen Sta-
tionen Aufgaben erfüllen müssen.
Im Anschluss an den Ritt findet
noch ein Unterhaltungsprogramm
mit Spielen für Reiter und Interes-
sierte statt.

Probenstart für neue
Seniorenkantorei

PEGNITZ. Die Kantorei St. Bartholo-
mäus in Pegnitz lädt sangesfreudige
Senioren zum Mitsingen in der Senio-
renkantorei unter der Leitung von
Kantor Jörg Fuhr ein. Unter dem
Motto „Singen ohne Leistungsdruck,
aber mit gesundem Willen zur Leis-
tung“ will das Ensemble im 14-tägigen
Rhythmus leichte bis mittelschwere
Werke der Chorliteratur vom Choral-
satz bis zur Kantate erarbeiten, die zu
gegebener Zeit auch öffentlich aufge-
führt werden.

Die erste Probe findet am kommen-
den Mittwoch, 4. Oktober, von 10.30
bis 11.15 Uhr im evangelischen Ge-
meindehaus in Pegnitz statt. Die wei-
teren Termine bis Weihnachten: 18.
und 25. Oktober, 8. und 22. November
sowie 6. und 20. Dezember.

Weitere Informationen erhalten in-
teressierte Senioren bei Jörg Fuhr, Te-
lefon 0 92 41/29 65.

Stadtbücherei und
beide Rathäuser zu

PEGNITZ. Wegen eines Betriebsausflu-
ges sind am heutigen Donnerstag, 28.
September, beide Pegnitzer Rathäuser
sowie die Stadtbücherei im
Bürgerzentrum geschlossen.

der Straße ab. Sein Wagen überschlug
sich und blieb auf dem Dach liegen. Der
Mann wurde von der Feuerwehr Trockau
mit schwerem Gerät geborgen. Näheres
zur Unfallursache erhofft sich die Polizei
von einer Befragung des 36-Jährigen.
Sein Auto ist wirtschaftlicher Totalscha-
den. Foto: Münch

Schwere Verletzungen erlitt gestern ge-
gen 12.15 Uhr ein 36-jähriger Pegnitzer
bei einem Unfall auf der Straße von Vor-
derkleebach in Richtung Trockau. Der
Mann kam in einer laut Polizei unfall-
trächtigen Rechtskurve wegen der
feuchten Fahrbahn oder aufgrund über-
höhter Geschwindigkeit nach links von

Pegnitzer nach Überschlag schwer verletzt

Kreativität garniert mit
kulinarischen Kostproben

Vernissage: Musische VHS-Kurse präsentieren ihre Werke

PEGNITZ

Teilnehmer und Leiter der künstle-
risch und kreativ ausgerichteten
Kurse an der Volkshochschule
(VHS) Pegnitz wollen am morgigen
Freitag alle Register ihres Könnens
ziehen: Erstmals nach dem Einzug
ins Bürgerzentrum zeigen sie die Er-
gebnisse ihrer Tätigkeit. Auftakt ist
um 18 Uhr mit einer Vernissage.

Fast seit Bestehen der VHS ist der
kreativ-künstlerische Bereich ein be-
sonderes Anliegen der Erwachsenen-
bildung. Schon seit vielen Jahren ver-
suchen die Teilnehmer, der Hektik des
Alltags zu entfliehen und bei diesen
Kursen den notwendigen Ausgleich zu
finden. Diese musische Tradition ver-
körpern auch die Kursleiter: Christel
Krüger sowie die Brüder Richard und
Horst Welzel gehören fast schon zum
Inventar, sind seit über 30 Jahren ge-
fragt, bieten ihren Schülern ein um-
fangreiches Mal- und Töpferangebot.

Die morgen beginnende Ausstellung
gibt der Bevölkerung die Gelegenheit,

eine Vielzahl der in den Kursen Kera-
mikmalen, Aquarellmalen und Töp-
fern entstandenen Arbeiten in Augen-
schein zu nehmen. Weit über 100 Bil-
der und bis zu 50 Fayencen und Ton-
stücke werden in den Räumen der
VHS im Obergeschoss des Bürgerzent-
rums gezeigt.

Damit beim Besichtigen der Ausstel-
lung auch der kulinarische Teil nicht
zu kurz kommt, haben sich die Kurslei-
ter des hauswirtschaftlichen Bereiches
ins Zeug gelegt, um die Besucher bei
ihrem Rundgang mit kleinen Gaumen-
freuden zu verwöhnen. Hilde Sonntag,
Myla Dunst, Mehri Ghazi und die Fa-
milie Wellhöfer servieren an diesem
Freitagabend kleine Kostproben aus
ihrem kulinarischen Fundus. Natürlich
braucht so ein Abend auch eine musi-
kalischer Untermalung. Das Flötenen-
semble unter Leitung von Hildegard
Süßmilch und das Saxofonensemble
unter der Leitung von Fritz Gebhard
umrahmen die Vernissage. nk

INFO Die Ausstellung ist bis zum 17.
November zu besichtigen.

WEITERE THEMEN

Olympiade: Pegnitzer
BRKler auf Rang zwei
PEGNITZ. Bei der ersten Olym-
piade der BRK-Sanitätsbereit-
schaften, Kreisverband Bayreuth,
in Bad Berneck belegte die Bereit-
schaft Pegnitz Rang zwei. 23

Hungenberger
Brücke wurde
gestern gesperrt
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Pottenstein:
Themenweg für
Sehbehinderte
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Auerbach:
Der Bund lehnt
Ausgleich ab

Lokalsport:
Die Erfolgsserie der
JFG-Fußballer hält an
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kunft mehr in Eigenverantwortung
übernommen werden. Viele der orga-
nisatorischen Aufgaben, die Fried-
mann hatte, muss nun sie selbst über-
nehmen. Dennoch hegt man im Erz-
bischöflichen Jugendamt keinen
Groll, sieht die Sparmaßnahmen in
der Diözese aber mit gemischten Ge-
fühlen. In vielen Dekanaten waren
die Pastoralreferentenstellen schon
seit Jahren nicht mehr besetzt wor-
den. Die Umstrukturierung sei daher
gerecht, so Friedmann.

Er werde jedenfalls alles tun, um
wenigstens einige seiner Veranstal-
tungen wie Taizé-Gebete oder den
Weltjugendtag weiterhin mitzuorga-
nisieren. gies

bischöflichen Jugendamt in den ver-
gangenen drei Jahren aufgrund von
Umstrukturierungsmaßnahmen be-
reits Stellen verloren. Für den Pasto-
ralreferenten wird zwar ein Referat
für Glaubensbildung eingerichtet, al-
lerdings wird das Stellenprofil anders
sein.

Der Glaubensreferent wird mit ei-
ner halben Stelle für die Dekanate
Kulmbach, Bayreuth, Hof und Auer-
bach zuständig sein. Offen bleibt
auch, ob sich überhaupt jemand be-
wirbt. Die Konsequenz sei, so Stö-
cker-Dollinger, dass viele Veranstal-
tungen anders stattfinden werden als
bisher. Gerade im Bereich der Ju-
gendgruppenarbeit müsste in Zu-

In den vergangenen Jahren war er
bereits mit der Hälfte seiner Stelle für
diesen Bereich verantwortlich. Für
das Erzbischöfliche Jugendamt mit
Sitz in Pegnitz ist dies ein herber Ver-
lust. Bildungsreferentin Daniela Stö-
cker-Dollinger befürchtet, dass mit
der Streichung dieser Pastoralrefe-
rentenstelle eine Lücke entsteht, die
nicht so leicht zu füllen ist. Sie habe
eng mit Friedmann zusammengear-
beitet, mit ihm viele große Veranstal-
tungen ins Leben gerufen. Allerdings,
so räumt sie ein, sei es sehr positiv zu
bewerten, dass der Seelsorgebereich
Pottenstein nun einen Pastoralrefe-
renten mit einer ganzen Stelle habe.

Das Dekanat Auerbach hat im Erz-

Herber Verlust für das Vorzeigedekanat
Pastoralreferent Georg Friedmann verlässt das Dekanat Auerbach und wechselt in den Seelsorgebereich Pottenstein

PEGNITZ

Mit einem weinenden und einem
lachenden Auge betrachtet das ka-
tholische Dekanat Auerbach den
Weggang von Pastoralreferent
Georg Friedmann (39).

Das Dekanat wurde nicht zuletzt
durch ihn zum Vorzeigedekanat in
der Jugendarbeit. Der Diplomtheo-
loge, der sechs Jahren für das Erzbi-
schöfliche Jugendamt im Dekanat als
Pastoralreferent tätig war, ist seit An-
fang September im Seelsorgebereich
Pottenstein für die Pfarreien Potten-
stein, Elbersberg, Hohenmirsberg
und Kirchenbirkig zuständig.


